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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pfeifer, Frau Benedix, Frau Dr. Wilms, 

Frau Dr. Wisniewski, Frau Krohne-Appuhn, Daweke, Dr. Hornhues, Dr. Rose, 

Dr. Pfennig, Rühe, Schmidt (Wuppertal), Frau Dr. Walz und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 8/941 - 


Fachtagung ’77 des Bundesinstituts für Berufsbildung, Tagungsbereich 6 


Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft - Kab/Parl/II 
B 3 - 0104-6 - 16/77 - hat mit Schreiben vom 19. Oktober 1977 
die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Teilt die Bundesregierung, und gegebenenfalls mit welchen 

Argumenten, die in dem vorbereiteten Arbeitspapier getroffe- 
nen Aussagen, 

— daß nur staatliche Fernlehreinriclitungen „auf staatliche 
Abschlüsse" vorbereiten sollten, 

— daß sich der private Fernunterricht (offensichtlich im Gegen- 
satz zum staatlichen Fernunterricht) nur mangelhaft an 
spezielle Arbeitsplatzanforderungen anpassen kann, 

— • daß Teilnehmer an staatlichen Fernunterrichtsmaßnahmen 
gegenüber Teilnehmern am privaten Fernunterricht im Vor- 
teil sind, 

— daß auf staatlicher Seite Vorbehalte gegenüber privatem 
Fernunterricht bestehen (und gegebenenfalls welche), 

— daß der private Fernunterricht desto eher anerkannt wird, 
je stärker die staatliche Einflußnahme auf den privaten 
Fernunterricht ist, 

— daß die berufliche Anpassungsweiterbildung vom Staat ver- 
nachlässigt worden ist, 

— daß die staatliche Bildungsplanung den privaten Fernunter- 
richt nur unzureichend berücksichtigt? 


Nein. 


Die Bundesregierung beabsichtigt eine Propagierung der Aus- 
weitung staatlicher Aktivitäten bei Fernunterrichtsangeboten 
nicht; sie sieht in der Tätigkeit der privaten Fernunterrichts- 
institute, soweit sie den Vorschriften des Fernunterrichtsgeset- 
zes Rechnung tragen, einen bedeutsamen Beitrag auf dem Ge- 
biet der Aus- und Weiterbildung. 
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2. Beabsichtigt die Bundesregierung, aus den Ergebnissen der 
Fachtagung ’77 bezüglich des Fernunterrichts Konsequenzen zu 
ziehen, und in welche Richtung gehen die derzeitigen Über- 
legungen? 

Die Ergebnisse der Fachtagung 77 werden z. Z. ausgewertet. In 
dem hier angesprochenen „Tagungsbereich 6" wird es vor allem 
darauf ankommen, Vorschläge für eine Zusammenarbeit zwi- 
schen öffentlichen Einrichtungen und privaten Fernlehrinsti- 
tuten zu prüfen und brauchbare Anregungen zu verwirklichen. 
Darüber hinaus bekräftigt die Bundesregierung ihre bereits 
früher geäußerte Absicht, nach Wirksamwerden der Bestim- 
mungen des Fernunterrichtsschutzgesetzes in der Öffentlichkeit 
für eine stärkere Inanspruchnahme der bestehenden Fernunter- 
richtsangebote einzutreten. 
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